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Hier: Frau X hat eine 14-jährige uneheliche Tochter, die bei ihrem Vater lebt. Aus 
geschiedener Ehe 2 Kinder (eine Tochter, 10, und einen Sohn, 8 Jahre), beide bei ihr. Sie 
hat eine aufrechte Beziehung zu einem verheirateten kinderlosen Mann. 
 
Diese Notationsform ermöglicht nach kurzer Einübungszeit das sehr rasche und 
übersichtliche Notieren auch komplizierterer Zweitfamilienkonstruktionen. Einfache 
Konstellationen sind mit ihr sehr rasch darstellbar. Im Gegensatz zum Genogramm rückt 
Crossings die Beziehungsbiografien der aktuellen Elterngeneration in den Vordergrund. 
 
Wie die nun folgenden Notationsbeispiele zeigen, kann in gewissen Grenzen auch eine 
weitere Generation in die Darstellung einbezogen werden. Den Vorschlag für diese 
Darstellungsform der dritten Generation verdanke ich einer Sozialarbeits-Studentin, Frau 
Sonja Walsberger. 
 
 

 

 
 


